
BG freut sich auf von Saldern, Gnad und Harnisch

Göttingen. 31 Jahre nach seiner
Premiere ist die Attraktivität des
Mini-Basketball-Turniers der
BG 74 für Klubs in Deutschland
und den europäischen Nachbar-
ländern ungebrochen. Die 32.
Auflage der Mammutveranstal-
tung, die erstmals unter dem
Namen des neuen Hauptspon-
sors als Beko-BBL-Miniturnier
firmiert, verzeichnet erneut ei-
nen Teilnehmerrekord. 131
Teams (im Vorjahr 121) aus 61
Vereinen werden vom heutigen
Sonnabend von 10.30 Uhr bis
etwa 19 Uhr und am Sonntag
von 9 bis 14.30 Uhr (Tip off des
Endspiels der U-12-Jungen in
der FKG-Halle
I) in zehn Al-
ters- und Leis-
tungsklassen
um die Medail-
len kämpfen.
„Ausgebucht
waren wir
schon im ver-
gangenen No-
vember, so dass
ich mehr als 20
Vereinen, die später angefragt
haben, absagen musste“, erzählt
Wessel Lücke, seit gut 30 Jahren
federführender Organisator des
Turniers. „Eine der verspäteten
Anmeldungen kam sogar von ei-
nem Verein aus der Türkei, den
habe ich für nächstes Jahr fest
gebucht“, fügt er hinzu.
Neben 126 deutschen Klubs

reisen mit NB Winzenheim
und ASCA Riedisheim zwei
Vereine aus Frankreich an sowie
mit Sparta Betrange, Tel Star
Hesper und AB Contern drei
aus Luxemburg. Als Turnier-
neulinge kommen der Nach-
wuchs des von Dirk Bauermann
gecoachten Erstliga-Aufsteigers
Bayern München, Berlin SC,
BBHannoverDragons undVel-
bert Baskets nach Göttingen.
Hinter Ausrichter BG 74 mit
neun Teams stellen die Nach-
wuchskaderschmieden vonAlba
Berlin und TuS Lichterfelde
(beide sechs) die meisten Teil-
nehmer – und erfahrungsgemäß

auch diemeisten Sieger.Die vie-
len freiwilligen Helfer, die Lü-
cke an den beiden Turniertagen
zur Seite stehen, müssen in den
beiden Tagen 330 Spiele bewäl-
tigen – am Sonnabend parallel
auf 22 Spielfeldern in acht Hal-
len, am Sonntag auf 29 Feldern
in elf Hallen.
Die Spielpläne für die Grup-

penphase in den einzelnen Leis-
tungsklassen von der U 9 bis zur
U 12 zu erstellen und die Partien
gleichmäßig auf die Hallen zu
verteilen, bedeutet jedes Jahr
wieder eine organisatorische
Mammutaufgabe. „Da ist es um
so ärgerlicher, wenn Mann-
schaften kurzfristig absagen.
Die Spielpläne sind so diffizil
ausgetüftelt, dass ich in solchen
Fällen alles umschmeißen und
neu abstimmen muss“, erzählt
Lücke. Eine neue Herausforde-
rung, die in diesem Jahr insbe-
sondere auf die Schiedsrichter
zukomme, seien die von Dirk
Bauermann angeregten Regel-
änderungen, die beim Bundes-
tag verbindlich für alle Mann-
schaften in Deutschland ab der
U 12 beschlossen wurden.
Unter anderem sind Doppeln

und Blocken nicht zulässig, und
es gilt die 24-Sekunden-Regel
für einen Angriff. „Wir werden
versuchen, die neuen Regeln an-
zuwenden, aber auch nicht über-
mäßig streng verfahren“, ver-
spricht Lücke. Neu sei auch ein
Sonderpokal, den der Verein er-
halten soll, „der sich während
des Turniers durch seine Hilfs-
bereitschaft und sein Auftreten
in besondererWeise hervortut“.
Welchen Stellenwert das Göt-

tinger Turnier besitzt, wird da-
durch dokumentiert, dass gleich
drei deutsche Basketball-Legen-
den zugesagt haben, zum End-
spiel der U-12-Jungen am Sonn-
tag und zur anschließenden Sie-
gerehrung zu kommen. Beson-
ders freuen sich die BGer auf die
gebürtige Göttingerin Sophie
von Saldern. Die 106-fache Na-
tionalspielerin und fünfmalige
Deutsche Meisterin und Pokal-
siegerin mit dem BTVWupper-
tal begann ihre Karriere bei den

Veilchen, spielte dann im Team
der Universität von Berkeley so-
wie in Australien, Spanien und
Italien. Freuen dürfen sich die
Nachwuchs-Korbjäger darüber
hinaus auf die deutschen Euro-
pameister von 1993, Hansi Gnad
(181 Länderspiele; zuletzt Trai-
ner des Erstligisten Giants Düs-

seldorf), undHenningHarnisch
(169 Länderspiele; aktuell Vize-
präsident von Alba Berlin).
Neben der BG 74, die bis auf

die U-12-Jungen in der Leis-
tungsklasse (LK) I in jedem
Wettbewerb vertreten ist, haben
drei weitere Vereine aus der Re-
gion für das Turnier gemeldet.

Der ASC 46 ist mit fünf Teams
dabei (U-12-Jungen, LK II; U
10-Jungen, LK II; U-12-Mäd-
chen, LK II; U-10-Mädchen;
U-9-Mixed, LK II). Der Boven-
der SV tritt bei denU-12-Jungen
(LK II) und U-10-Jungen (LK
II) an und der Hardegser SV bei
den U-12-Jungen (LK II).

Beko-BBL-Miniturnier: Drei deutsche Basketball-Legenden in Göttingen / 131 Teams am Start
Von Michael Geisendorf

Mit Feuereifer bei der Sache: Zweikampf beim U-9-Spiel der BG 74 (vorne) gegen Tus Lichterfelde. CR

Schicksalsspiel steigt in Dransfeld
Göttingen (mig).DasWochen-
ende der Entscheidungen steht
der Fußball-Kreisliga bevor. Im
Fernduell umMeisterschaft und
Bezirksliga-Aufstieg tritt Spit-
zenreiter SG Werratal (68
Punkte) in seinem vorletzten
Saisonspiel – am Mittwoch, 8.
Juni (19 Uhr), folgt noch die
Nachholpartie in Diemarden –
beim Elften SG Rollshausen/
Obernfeld an. Verfolger SV
Seeburg (64) muss den Zehnten
TSV Jühnde schlagen, um seine
Titelchance zu wahren. Ab-
stiegskampf pur erwartet die
Zuschauer in Dransfeld beim
Altkreisderby zwischenGastge-
ber DSC und der SG Lenglern.
Anpfiff aller Begegnungen ist
am Sonntag um 15 Uhr.
DSC Dransfeld – SG Lenglern.

Zwei Punkte trennen den Gast
aus Lenglern vom dritten Ab-
stiegsplatz, den die Dransfelder
mit einemSieg im letztenHeim-
spiel verlassen wollen. Gelingt
das, hat der DSC beim Saisonfi-
nale wohl die besseren Karten.
Schließlich muss sich Lenglern
dann gegen den Zweiten aus
Seeburg behaupten. Behält al-
lerdings die SG morgen die
Oberhand, ist der Abstieg der
Dransfelder – gemeinsam mit
Rosdorf und Gieboldehausen –
besiegelt und Lenglern gerettet.
GW Hagenberg – SV Groß El-

lershausen/Hetjershausen. Im
Prestigeduell der Tabellennach-
barn geht es darum, wer die Se-
rie als Tabellendritter ab-
schließt. Aufsteiger Hagenberg

(51 Punkte; +41 Tore) reicht ein
Unentschieden, um die Mann-
schaft des scheidenden Trainers
Olaf Schroeder (49; +21) hinter
sich zu lassen.
TSV Diemarden – GW Ellie-

hausen. Mit einem Sieg in Die-
marden (39) würden die auf dem
siebten Platz rangierenden El-
liehäuser (36) mit dem Fünften
gleichziehen, ihn aber wohl
kaum überholen können. Dazu
ist die Tordifferenz (Diemarden

+5, Elliehausen -10) einfach zu
groß. Außerdem hat der TSV
eine Partie weniger ausgetragen
als die Gäste.
SC Rosdorf – Hertha Hilkerode.

Beim Abschied aus der Liga vor
heimischer Kulisse wollen die
Rosdorfer gegen den Sechsten
noch einmal zeigen, dass die
knapp gescheiterte Aufholjagd
in der Rückrunde kein Zufall
war und sie eigentlich in die
Kreisliga gehören.

Fußball-Kreisliga: DSC und SG Lenglern kämpfen um Klassenverbleib

Will oben bleiben: David Aswald (gelbes Trikot) und seine Dransfel-
der müssen Lenglern schlagen, um in der Kreisliga zu bleiben . PH

BG will Meister werden
Hagen/Göttingen (hs). In Ha-
gen kämpfen die U-15-Basket-
ball-Mädchen der BG an die-
semWochenende umdenDeut-
schen Meistertitel. Im Halbfi-
nale trifft das Team von Sonja
und Hans Schoen, das sich als
nordwestdeutscher Vizemeister
für das Final Four qualifiziert
hat, am heutigen Sonnabend
um 18.15 Uhr auf Südmeister
TS Jahn München. Bereits um
16 Uhr bestreiten Gastgeber
TSV Hagen und der Südzweite
BSG Ludwigsburg das erste
Halbfinale. Am Sonntag be-
streiten die Verlierer das Spiel
um Platz drei, die Sieger spielen
im Finale um die Deutsche
Meisterschaft.

JahnMünchen ist für dieVeil-
chen ein gänzlich unbekannter
Gegner. Aggressive Verteidi-
gung und Ausgeglichenheit sol-
len die Stärken des Teams sein.
Sechs Spielerinnen kamen be-
reits inderWNBL-Mannschaft
der Münchnerinnen zum Ein-
satz. Auch wenn die Ergebnisse
der Münchnerinnen Respekt
einflößen, rechnen sich die BG-
Mädchen Siegchancen aus. Das
Team ist komplett. Die Verlet-
zungen aus dem Spiel gegen
Hagen haben sich als nicht so
schlimm erwiesen. Julia Gel-
lerts Nase ist nicht gebrochen,
die Schulter von Alexandra
Daub war nicht ausgerenkt und
ist wieder voll beweglich.

Basketball: U-15-Mädchen bei Final four in Hagen

Göttingen (mig). Auf dem
Göttinger Kiessee steigt am
Wochenende der zweite Ka-
nupolo-Bundesligaspieltag der
Herren.Am Start sind die
zwölf besten Teams aus ganz
Deutschland. Die Spiele be-
ginnen am Sonnabend und
Sonntag um 10Uhr und enden
am Sonnabend gegen 18 Uhr
und am Sonntag um 17 Uhr.
Der Göttinger Paddler-

Club (GPC) steht aktuell auf
Platz fünf. Ungeschlagener

Erster ist der KV Rothe Müh-
le Essen, Zweiter der Deut-
sche Meister KC Nord-West
Berlin. Es ist ein sogenannter
großer Spieltag, bei dem alle
Bundesliga-Teams (Gruppe A
und B) am Start sind. Die Göt-
tinger im Gegensatz zum 1
Bundesliga Spieltag in Ham-
burg in Topbesetzung an den
Start. Mit von der Partie ist
der nach Verletzungspause
wieder erstarkte Ex National-
spieler Nils Hildebrand.

Kanupolo-Elite auf Kiessee
GPC empfängt alle zwölf Bundesliga-Teams

Göttingen (oh/mig). Mar-
cel Jerzyk von derWaspo 08
hat bei den Deutschen
Schwimmeisterschaften in
Berlin seine zweite und drit-
te Goldmedaille geholt.
Nach der Titelverteidigung
über 1500 Meter (Tageblatt
berichtete) im Jahrgang
1992 gewann der Göttinger
auch die 400 Meter Freistil
in 4:03Mi-
nuten so-
wie die 800
MeterFrei-
stil in
8:14,48Mi-
nuten. Mit
seinem
Sieg über
400 Meter
durch ei-
nen star-
ken Endspurt qualifizierte
sich Jerzyk erstmals in sei-
ner Karriere für das B-Fina-
le der offenen Wertung.
Hier schlug er allerdings
sichtlich entkräftet in mäßi-
gen 4:09,94 Minuten als
Neunter an. „Mehr ging
heute einfach nicht“, sagte
er achselzuckend.
Zuvor hatte derWaspora-

ner aber noch einmal groß
aufgetrumpft und die 800
Meter mit deutlichem Vor-
sprung für sich entschieden.
In einem hervorragenden
Rennen steigerte Jerzyk sei-
ne Bestzeit um mehr als
zehn Sekunden. 8:14,48 Mi-
nuten bedeuten gleichzeitig
einen neuen Waspo-Ver-
einsrekord. „Das lief schon
beim Einschwimmen super,
das war mein bisher bestes
Rennen hier“, freute sich der
Bundeskader-Athlet nach
demAnschlag über seine ge-
lungene Vorstellung.
Direkt nach Jerzyk sprang

dessen Klubkameradin Sas-
kia Wellmann (Jahrgang
1995) über die 1500 Meter
Freistil ins Wasser und
glänzte mit einer neuen per-
sönlichen Bestzeit von
19:27,0 Minuten. Für beide
Schwimmer stehen in drei
Wochen zusammenmit Ca-
roline Feindt und Alina
Nolte die Deutschen Frei-
wasser-Meisterschaften als
weiterer Saisonhöhepunkt
im Terminkalender. Ge-
sundheitlich leicht ange-
schlagen ging Karina-Julia-
ne Grosser im Jahrgang
1993 über 200 Meter Rü-
cken an der Start und schlug
dennoch nach ordentlichen
2:30,79 Minuten als Siebte
ihres Jahrgangs an.

Drittes Gold
für Jerzyk
Schwimm-DM

Wassersporttag
in Northeim
Northeim (mig). Mit einem
Wassersporttag am heutigen
Sonnabend wollen die Triath-
lon-FreundeNortheim gemein-
sam mit dem Bezirksschwimm-
verband Braunschweig den gro-
ßen Freizeitsee an der A 7 als
Austragungssstätte für hochka-
rätige Wettkämpfe aufwerten.
Neben dem Rhume-Triathlon
stehendie InternationalenMeis-
terschaften im Freiwasser-
schwimmen und ein Langstre-
ckenschwimmen für Jedermann
auf dem Programm.
Die Internationalen Meister-

schaften, für die sogar eine aktu-
ellen Weltmeisterin gemeldet
hat, beginnen um 9.30 Uhr mit
dem Rennen über 2500 Meter.
Um 12 Uhr folgen die 5000Me-
ter, um 14 Uhr das Jedermann-
rennen über 750 Meter und um
15Uhr die Titelkämpfe der Staf-
feln über 3x1250 Meter. Der
Rhume-Triathlon (750 m
Schwimmen, 20 km Radfahren,
5 km Laufen) startet um 11 Uhr.

Marcel Jerzyk

Wessel Lücke
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